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Zusammenhang zwischen verstarkten Massnahmen
und der Verfugbarkeit von Ressourcen (Lanners, 2022)
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Haufigkeiten von Problemen im Bereich Verhalten

Verhaltensprobleme

KIGGS Studie (Welle 2 2014-2017): 16.9 % (Klipker et al., 2018)
KIGGS Studie (Welle 1 2009-2012): 20.2 % (Holling et al., 2014)
34 Primarstudien (1953-2007): 20 % (Barkmann & Schulte-Markwort, 2012)

Schweiz: 22.5% (Steinhausen et al. 1998); 21.9% (Schellenberg, 2020)

Verhaltensstorung

BELLA-Studie mit Impairment Kriterien: 14.5 % (Ravens-Sieber et al., 2007)
Studienreview mit Impairment Kriterien: 8-15 % (Fuchs et al., 2013)

Schul-
abganger*innen
ohne Eintritt in eine
zertifizierende

7.6 % bis 4.8 % (EDI: 2016) Ausbildung
verstarkte

sonder-
- padagogische

5.4 % insgesamt; 3.2 % in Regelklassen (EDI; Schuljahr 2018/2019) Massnahmen



Schwierigkeiten im Feststellungsprozess

Niderost, M., Roosli, P., Hovel, D. C., Behringer, N.,

Hennes, A.-K., Philippek, J., Schabmann, A. &

Schmidt, B. M. (2024). Pradestination

sonderpadagogischer Gutachtenerstellung?: Eine

empirische Untersuchung von Gutachten aus dem
Forderschwerpunkt Emotionale und Soziale

Entwicklung. Emotionale und Soziale Entwicklung

( ESE ) , 6(6), 34—-55. Pradestination Memie Nidabr
sonderpadagogischer Gutachtenerstellung?
https://doi.org/https://doi.org/10.35468/6103-03


https://doi.org/https:/doi.org/10.35468/6103-03

Problemverhalten

Wait to fail vs. mehrstufige Fordersysteme
(Huber & Grosche, 2012)

/> Etikettierung X

Diagnostik / Intervention/

------I--‘ -"'i-i---i.i}-

Zeit

extrem problematisches Verhalten
(Belastungsgrenze der Lehrkraft)

problematisches Verhalten

unproblematisches Verhalten



Checkliste Schwerpunkt Verhalten und Erleben

Stand. Verhaltensbeurteilung durch
Klassenlehrperson bei Basisuntersuchung 1 & 2
in mind. 1 Skala aufféallig (T-Wert = 70)

Evidenzbasierte Praventionsmalinahme zwischen
Basisuntersuchung 1 & 2 nicht erfolgreich

Stand. Verhaltensbeurteilungen durch mind. 1
weiteren schulischen + mind. 1 aul3erschulischen
Bezugsperson in mind. 1 Skala auffallig (T-Wert 2

70)

Der Pilot StaFF-BL adressiert
«nur» die ersten drei Aspekte
der Liste.

Die weiteren drei Aspekte sind
mit dem SPD abgesprochen
und werden zu einem spateren

Stand. Selbsturteil des Kindes in mind. 1 Bereich
(soziale Integration, Selbstkonzept, Lehrende-
Lernenden-Beziehung) aufféallig (T-Wert = 70)

Zeitpunkt aufgenommen.

Bei einer zukunftigen
Anmeldung zum SAV mussen
die ersten drei Punkte erfullt

Gesprache mit Kind, Erziehungsberechtigten,
weiteren Fachpersonen & Verhaltensbeobachtung
lassen Schlussfolgerung zu, dass schulische
Leistungen, soziale und personliche Fahigkeiten
beeintrachtigt sind

sein und die Dokumentation
dem SPD zur Verfugung gestellt
werden.

Verlautsevaluation hinsichtlich Beratung zu
Klassenfuhrung und Lernunterstitzung und der
Vereinbarung von selektiven Fordermalinahmen
zeigt keinen positiven Entwicklungstrend (PEM <

70)
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Zeit- und Ablaufplan
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Pilotprojekt Schuljahr 2024/2025

Online-
Befragung

Stress
Selbstwirk-
samkeit
Aufwand
p.P. = max.
0.25

First-Level-Support:
8 online Beratungstermine in Gruppen
Aufwand p.P. = individuell nach Bedarf

Fokus-
Second-Level-Support: Online Forum 2;‘;&2?}2
Aufwand p.P. = individuell nach Bedarf -
p.P.=1.5
Std.

Third-Level-Support:
iIndividuelle Beratungstermine Aufwand
p.P. = individuell nach Bedarf

Online-
Befragung

Stress
Selbstwirk-
samkeit
Aufwand
p.P. = max.
0.25

Auswertung

Bericht &
Publikation

Aufwand
nur bei HfH

—tt—

Mai
2024

2024

Online
Infoveran-
staltung SL
Aufwand =
2

Aug

2024

WB Mehrstufige
Fordersysteme
Aufwand p.P. = 3.5
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Dez

2024

Asynchrone online Schulung universelle Diagnostik und
Forderung Aufwand Pilotschulen p.P. = 30 Std.

Nutzung der universellen Tools in den Pilotschulen Aufwand
Pilotschulen p. Klassenlehrperson. = 8-10 Std. (Screening) +

Themen im Unterricht




Lernumgebung

Dashboard

Magazin

A4

Personlicher
Arbeitsraum

ommunikation

Administration

HfH 100

ILIAS Lernplattform

Magazin > Forschung & Entwicklung » Standards zur Feststellung von Férderbedarf und universelle Férderung Basel-Landschaft
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Lernumgebungen

Verhalten Lernen
Grundlagen / Universelle Diagnostik und Grundlagen / Universelle Diagnostik und
Forderung Forderung

17. September 2024
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First-, Second- und Third-Level-Support

« = 22 ilias.hfh.chfilias.php?baseClass=ilrepositoryguiBiref_id=429427

First-Level
Online Gruppen-Beratungstermine werden noch
bekannt gegeben

ﬁ Kalkulation_Dienstle.. @ Shiny SCDA (v2.8) HiH A-PEP ﬁr ABACUS Research AG €5 LimeSurvey m CMI Sitzungen WS Steuern CH  @® UB Partner - Steuer @9 [

HfH ILIAS Lernplattform

Magazin . Forschung & Entwicklung » Standards zur Feststellung von Forderbedarf und universelle Forderung Basel-Landschaft
B~ T TS
Verhalten Lernen
Seco n d -Leve I Grundlagen / Universelle Diagnostik und Forderung Grundlagen / Universelle Diagnostik und Forderung
] n | ] ] ] | ] ]
In llias finden Sie das Forum, in dem jederzeit ein
Forum

Thema eroffnet und Fragen gestellt werden konnen

Third-Level

Falls First- und Second-Support erfolgt und nicht
ausreichend, Mail an staffbl@hfh.ch um einen
individuellen Beratungstermin zu vereinbaren

Forum

Hier kdnnen Fragen zu Inhalten der Lernumgebungen gestellt werden.

HfH 100&% 17. September 2024 11


mailto:staffbl@hfh.ch

Die Prozessschritte

universelle
(Frih-) Erkennung
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Uberpriifung des Erfolgs
der MaBnahmen

©

Uberpriifung FSP entlang
spezifischer Kriterien

©

(Uber-) Priifung
Zuschreibung entlang
Kriterien



Standards in den Bereichen Verhalten und Erleben

Hovel, D. C., Niderost, M., Roosli, P., Schmidt, B. M.,
Schabmann, A. & Hennes, A.-K. (2023). Diagnostik in den
Bereichen Verhalten und Erleben: Padagogische Standards
zur Feststellung von Forderbedart. Schweizerische Zeitschrift
fur Heilpadagogik, 29(8), 8—14. Diagnostik in den Bereichen
Verhalten und Erleben htips://doi.org/10.57161/z2023-08-02

u [i_Eigrgang van der Primar- in die Sekundarstufe |
“w Machruf Alols Bl

ScQIwcf':zafri:i;cl G
ertscnrot_jur
Hellpadagogi
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https://doi.org/10.57161/z2023-08-02

Universelle (Fruh-) Erkennung

universelle Uberpriifung des Erfolgs Uberpr_i%i_f unr? F?(P.E"’.[Ia“g (Uber-) Priifung
(Frith-} Erkennung L spezifischer Kriterien ZUEChr::-Ii:tz:ige :ntlang

Arbeitsschritte entlang der Rauten
Raute 1.

Datenerhebung vor Uberprifung + entsprechende evidenzbasierte
Forderung

-> Starkung der Pravention



Probleme im Verhalten und Erleben - Was nehmen Lehrkrafte wahr?

Internalisierende
Probleme werden

Externalisierende ubersehen oder
Probleme falsch gedeutet

werden haufig

uberschatzt und «nur (u.a. Conley, Marchant
dem mannlichen & Caldarella, 2014;

Geschlecht Bilz, 2014)

zugeschrieben

(u.a. Baumgaertel,
Wolraich & Dietrich,
1995; Hanisch et al.,

2023)

15




Beispiel psychische Probleme - Was nehmen Lehrkrafte wahr?
(Conley, Marchant & Caldarella, 2014)

Wenn kein Fachwissen besteht und die Symptome unklar  Wenn die Symptome klar und die Verhaltensweisen klar

sind... benannt sind...
1.Aggressiv-dissoziales Verhalten 1.Internalisierende Probleme (sozialer Ruckzug,
Unsicherheit etc.)

2.Lernprobleme (Motivation, Selbststandigkeit etc.) o
2.Aggressiv-dissoziales Verhalten

3.Lernprobleme (Motivation, Selbststandigkeit etc.)
4.Aufmerksamkeitsprobleme
5.Hyperaktivitat 5 Delinquenz

6.Hyperaktivitat

3.Aufmerksamkeitsprobleme

4.Delinquenz

HfH 100 &% 16



Verlauf psychischer Auffalligkeiten von Kindern und
Jugendlichen (BELLA-Kohortenstudie, 2016)

Verlauf Storung des Sozialverhaltens Verlauf ADHS
25 25
22,5 22,5
20 20
17,5 17,5
15 15
12,5 12,5
10 10
7,5 7,5
5 5
2,5 2,5
0 0
7 a8 | 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Verlauf Angst Verlauf Depression
25 25
22,5 22,5
20 20
175 17,5
15 15
12,5 12,5
10 10
7,5 7,5
> 5
2,5 2,5
0 0
Fi 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 7 3 g 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Alter Alter
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Verhaltensbeurteilung (SDQ)

Systematische und regelmassige
Verhaltensbeurteilung:

Strengths and Difficulties Questionnaire
(Goodman, 1997) e

- www.SDQinfo.org -

N

S /. —
~__ N P S

Erfassung internalisierender und -

externalisierender Problemlagen aus der

Perspektive verschiedener Beurteiler
(Lehrpersonen, Eltern, Kinder/Jugendliche)

Relativ okonomisch (1 Seite / 25 Fragen)
In sehr vielen Sprachen vorhanden
—> kostenlos verfugbar

Bildung
fiir Alle
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SDQ

Lehrer*'®

Fragebogen zu Stiirken und Schwiichen (SDQ-D)

Bitte markieren Sie zu jedem Punkt "Nicht zutreffend”, "Teilweise zutreffend” oder "Eindeutig zutreffend”.
Beantworten Sie bitte alle Fragen so gut Sie ktinnen, selbst wenn Sie sich nicht ganz sicher sind oder Thnen cine
Frage merkwiirdig vorkommt. Bitte berficksichtigen Sie bei der Antworl das Verhalten des Kindes in diesem
Schuljahr,

Name des KINAes: vvvo...vvuvvivivsssevommenssesssisssssossesssssssssssssos s ménnlich  weiblich
L] O
Geburtsdatum: ...esvrvens oo
Nicht Teilweise Eindeutig
zutreffend zutreffend zutreffend
L. Rifcksichtsvoll O 0 O
2. Unruhig, tiberaktiv, kann nicht lange stilisitzen O 1 |
3. Klagt haufig tiber Kopfschmerzen, Bauchschmerzen oder Ubelkeit O O il
4. Teilt gerne mit anderen Kindern (StiBigkeiten, Spiclzeug, Buntstifie usw.) (] O O
5. Hat oft Wutanfille; ist aufbrausend O L] O
6. Binzelginger; spielt meist alleine O O U
7. Im allgemeinen folgsam; macht meist, was Erwachsene verlangen B 0 U
8. Hat viele Sorgen; erscheint hiufig bedriicki O (| O
9. Hilfsbereit, wenn andere verletzt, krank oder betriibt sind O 0 O
10. Stéindig zappelig O 0 0
11, Hat wenigstens einen guten Freund oder eine gute Freundin O 1 O
12, Streitet sich oft mit anderen Kindern oder schikaniert sie O O 0
13. Oft unglicklich oder niedergeschlagen; weint hiufig U O O
14. Im allgemeinen bei anderen Kindern beliebt l O 0
15. Leicht ablenkbar, unkonzentriert O O U
16. Nervos oder anklammernd in neven Situationen;
verliert leicht das Selbstvertrauen (] O L]
17. Lieb zu jtingeren Kindern O 0 0
18, Lilgt oder mogelt hidufig O O 0
19. Wird von anderen gehiinselt oder schikaniert O U 0
20. Hilft anderen oft fretwillig (Eltern, Lehrern oder anderen Kindern) 0 O U
21, Denkt nach, bevor er/sic handelt O ] O
22. Stiehlt zu Hause, in der Schule oder anderswo O O i
23, Kommt besser mit Erwachsenen aus als mit anderen Kindern O O J
24, Hat viele Angste; firchiet sich leicht O O O
25. Filhrt Aufgaben 7u Ende; gute Konzentrationsspanne O [ U

Gi!Ji es poeh etwas, das Sie erwithnen méchten?
(Bitte hier eintragen!)




Einfluss auf den Erfolg einer Massnahme

etting Schu
erfolgreicher als
andere Settings
Coelho & Sous
2018)

assroom gute lImpIe-
Fcher mentation/Kon-
besonders ?ﬁ/plttreug
one IIson
olgreich! (Durlak Lipsey 2007)

et al. 2011)

SAFE In-Class
(Wilson &
(Durlak et al. 2011, Llpsey 2007)

Hovel et al.; 2019)

HfH 100 & 17. September 2024

Klassenzusa .;
(Balestra et al., 24

Lehrkraft-
-y?gge Feedback
P (Huber 2019; 5

a2 Ty
sy

angere Daue
und haufigere
Sitzungen pro
Woche
(Hovel et al.,
2019)
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Sozio-emotionale Kompetenz

Selbstwahr-
nehmung
Beziehungs- Selbst-
fertigkeit  Verhalten Affekt  regulation

(Aktion) (Emotion)

Kognition

(Wissen)
Problem- Fremdwahr-
losekomp. nehmung

g

HfH 100;“(;“,9 Hovel (2024) adaptiert und modifiziert www.casel.org

curricular- f§  SEL into the
based SEL regular
programmes i curriculum

teaching service-
techniques learning

(Reicher, 2010)



Beispiele

S 5. Auflg :g
= .ge i _ _ g
4 30 Lektionen zzgl.: » 24 Lektionen 4. 13 Module
o 21 Lektionen » alle 5 SEL-Bereiche [§ | . mit ca. 4 Lektionen
Kleingruppen-  Zyklus 2 w . alle 5 SEL-Bereiche
forderung . Zyklus 3
s o 12 Lektionen LRS
B | o Einzelfallférderung peterNotz | Franz Petermann
[ * alle 5 SEL-Bereiche Franz petermann Verhaltenstraining Fit for Life
* Zyk| us 1 E:EE' wues 1N der Grundschule e s b
Hillenbrand > Hennemann «Hens:« Howel Fellabe b AL i S 11, Auioge
,Lubo aus dem All'* - 3. domrarbaeteAage

1. und 2. Klasse

Programm zur Forderung
sozial-emotionaler Kompetenzen

Motivation
Gesundheit

BELIZ JUVENTA

I =/ reinhardt

3. Selbstsicherheit
----- 4. Korpersprache
5. Kommunikation
6. Fit fur Konflikte Teil 1
/. Freizeit
8. Lebensplanung
9. Beruf und Zukunft

0.Gefuhle
1.Einfuhlungsvermogen
2 .Fit fur Konflikte Teil 2
3.Lob und Kritik

\

\

\

wie  17. September 2024 21
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Uberblick Programme in der Primar- und Sekundarstufe

Hovel, Hennemann & Rietz (2019). Casale, Hennemann & Hovel
Analyse programmatischer-praven (2014). Systematischer
Forderung der emotionalen und so Uberblick Uber
Entwicklung in der Grundschule. deutschsprachige schulbasierte

Emotionale und Soziale Entwicklu Malnahmen zur Pravention von

In der Padagogik der Erziehungshi Verhaltensstorungen in der
38-55. Sekundarstufe |. Empirische

Sonderpadagogik, 4, 33-58.

Sozio-emotionales Lernen

Padagogik sozio-emotionalel

Entwicklungsforderung

Dennis Christian Hovel, Claudia Schellenberg,

https://doi.org/10.25656/01:25182 https://doi.org/10.25656/01:9244 LY HfH rexe 41

https.//ojs.szh.ch/b/article/view/1350/1704
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https://ojs.szh.ch/b/article/view/1350/1704

Erfolg praventiver Massnahmen

1 2,

universelle Uberpriifung des Erfolgs
(Frah-) Erkennung der MaBnahmen

Arbeitsschritte entlang der Rauten

Raute 2:

Uberpriifung FSP entlang (Uber-) Priifung
spezifischer Kriterien Zuschreibung entlang
Kriterien

Uberprifung des Erfolges gezielter praventiver Massnahmen

- Entlang der moglichen Ergebnisse sowohl Vorgaben von eindeutigen
Kriterien fur ,begrundete Vermutung" + Kriterien zur

Verfahrenseroffnung



Verhalten und Setting

Bereiche KLP Fach LP Mutter Kind

Cl 95% min max min max min max min max
Emotionale Probleme 32 4 4s 7 ) 9.38
Verhaltensprobleme 077 1 1.23 1.54 2 246 07 1 13 126 2 2.74
Hyperaktivitat 267 3 3.33 ?.1:3.33 3.2 4 4z 204 3 3.96
Probleme mit Gleichaltrigen 222 3 3.78 2.2 3 3.78 132 2 2.68 14 2 26 _
Gesamtproblemwert 9.68 11 167 19 213 101 12 139 : 966 14 _
Prosiziales Verhalten 6 69 {25 3 345 639 9 116 . g 11

Anmerkungen. Die Skalen "Emotionale Probleme” und "Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen" gehoren zu den internalisierenden
sowie "Verhaltensprobleme” und "Hyperaktivitat” zu den externalisierenden Problemen. Internalisierende Probleme konnen
externalisierende Probleme begunstigen (z.B. kann Angst aggressives, unaufmerksames und impulsives Verhalten hervorrufen),
sodass internalisierende Probleme vorrangig berucksichtigt werden sollten.

Verhalten ist i.d.R. abhdngig vom Setting, den jeweiligen Anforderungen und den jeweiligen Interaktionen in diesen Settings.
Neben der Betrachtung von internalisierenden und externalisierenden Problembereichen sollten daher auch mogliche Unterschiede
zwischen den Beurteilenden analysiert werden. Diese sind keine Messfehler sondern liefern forderrelevante Informationen zur

Abhangigkeit des Verhaltens von spezifischen Settings.

HfH 100

wie 17, September 2024



Ausblick

sy Mliu e
o P : b 3 -1

Effekte

 \erbesserungen in den Bereichen Arbeitsbelastung und
Selbstwirksamkeit der Lehrpersonen
(Kelm & Mcintosh, 2011; Ross & Horner, 2006; Ross et al., 2012)

 Die Haufigkeiten von (verstarkten)sonderpadagogischen
Massnahmen werden vergleichbarer.

Mogliche Einflusse

» Klare Absprachen zu Zustandigkeiten und Wissenstransfer im
Team/mit der Schulleitung sowie die Klarung der Materialien
Ressourcenbereitstellung.
(Karing, Beelmann & Haase, 20195)

 Digitale Tools unterstutzen die Implantation

 Die Anonymisierung, die aufgrund des Datenschutzes notwendig
ist, begunstigt Verwechselungen von Schuler:innen.

25



\\HHHHHHHHH\HH\HHHH

HtH

Interkantonale Hochschule
fur Hellpadagogik

Schaffhauserstrasse 239
Postfach 5850
CH-8050 Zurich

www.hfh.ch

Prof. Dr. Fabio Sticca
Prof. Dr. Dennis Christian Hovel
Prof. Pierre-Carl Link

(it |||It“MMMMMMM|||||||||||||||||||||||||||||||||||||



	Folie 1: Implementation datenbasierter Förderplanung in den Bereichen Verhalten und Erleben in BL 
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Zusammenhang zwischen verstärkten Massnahmen und der Verfügbarkeit von Ressourcen (Lanners, 2022)
	Folie 4: Häufigkeiten von Problemen im Bereich Verhalten
	Folie 5: Schwierigkeiten im Feststellungsprozess
	Folie 6: Wait to fail vs. mehrstufige Fördersysteme (Huber & Grosche, 2012)  
	Folie 7: Checkliste Schwerpunkt Verhalten und Erleben
	Folie 8: Zeit- und Ablaufplan
	Folie 9: Pilotprojekt Schuljahr 2024/2025
	Folie 10: Lernumgebung
	Folie 11: First-, Second- und Third-Level-Support
	Folie 12: Die Prozessschritte
	Folie 13: Standards in den Bereichen Verhalten und Erleben
	Folie 14: Universelle (Früh-) Erkennung
	Folie 15: Probleme im Verhalten und Erleben - Was nehmen Lehrkräfte wahr?  
	Folie 16: Beispiel psychische Probleme - Was nehmen Lehrkräfte wahr? (Conley, Marchant & Caldarella, 2014)  
	Folie 17: Verlauf psychischer Auffälligkeiten von Kindern und Jugendlichen (BELLA-Kohortenstudie, 2016)
	Folie 18: Verhaltensbeurteilung (SDQ)
	Folie 19: Einfluss auf den Erfolg einer Massnahme
	Folie 20
	Folie 21: Beispiele
	Folie 22: Überblick Programme in der Primar- und Sekundarstufe
	Folie 23: Erfolg präventiver Massnahmen
	Folie 24: Verhalten und Setting
	Folie 25: Ausblick
	Folie 26:  

